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IV  LISTE FACHLICHER ABKÜRZUNGEN 

AA ______________ Altablagerung 

ALKA ____________ Altlastenkataster (Saarland) 

BBodSchG _______ Bundesbodenschutzgesetz 

BBodSchV ________ Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung 

BTEX ____________ Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole (Aromatische Kohlenwasserstoffe) 

EPA _____________ Environmental Protection Agency (Umweltbehörde) der United States of America 

ErsatzbaustoffV ___ Ersatzbaustoffverordnung 

GOK ____________ Gelände-Oberkante 

GW _____________ Grundwasser 

KRB _____________ Kleinrammbohrung 

LHKW ___________ Leichtflüchtige Halogenierte Kohlenwasserstoffe 

LUA _____________ Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz (Saarland) 

MG _____________ Glas(-probe) mit Methanolvorlage (für LHKW-/BTEX-Analytik) 

MKW ____________ Mineralölkohlenwasserstoffe 

MTBE ___________ Methyl-tertiär-butylether 

n.b. _____________ nicht bestimmbar: Werte kleiner als die Bestimmungsgrenze des Verfahrens (gehen nicht in die Summenbildung ein) 

NHN ____________ Normal-Höhen-Null 

oEL _____________ orientierende Einleitwerte (für die abfall- und wasserwirtschaftliche Beurteilung in Rheinland-Pfalz) 

oPW ____________ orientierende Prüfwerte (für die abfall- und wasserwirtschaftliche Beurteilung in Rheinland-Pfalz) 

oSW ____________ orientierende Sanierungszielwerte (für die abfall- und wasserwirtschaftliche Beurteilung in Rheinland-Pfalz) 

OU _____________ Orientierende (Altlasten-)Untersuchung 

PAK _____________ Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe 

PCB _____________ Polychlorierte Biphenyle 

TM _____________ Trockenmasse 



 

Batteriegroßspeicher Gersheim-Herbitzheim 

Orientierende Untersuchung der Altablagerung "Rubenheim-Herbitzheim" (GER_2986) 

Bericht 240044 vom 06.08.2024 an die Flower Infrastructure Technologies AB 
 

 

 

3 

1  ZUSAMMENFASSUNG 

 

Die hier dokumentierte Orientierende Untersuchung kommt zu dem Schluss, dass es aus Altlastensicht 

durchaus möglich ist, auf der ehemaligen kommunalen Deponie "Rubenheim-Herbitzheim" den dort geplanten 

Batteriegroßspeicher zu errichten, wenn dabei folgende Punkte erfüllt werden: 

1. wasserdichte Versiegelung des gesamten Baufeldes, 

2. Versickerungsverbot für gefasstes Oberflächenwasser. 

 

Nach Abstimmung eines Untersuchungskonzept mit der zuständigen Behörde wurden hierzu im Mai 2024 

kombinierte Baugrund- und Altlasten-Erkundungen des Deponiekörpers mit anschließender Laboranalytik 

durchgeführt.  

 

Im Ergebnis der Untersuchungen stellte sich heraus, dass im Bereich der Altablagerung überwiegend 

Bodenaushub und Bauschutt auf bindigen Schichten abgelagert wurden. Erhöhte Schadstoffgehalte zeigen sich 

nur vereinzelt für die Gruppe PAK und untergeordnet für Schwermetalle. Das Schadstoffinventar hat 

vornehmlich abfallrechtliche Konsequenzen und bedingt eine fachtechnische Baubegleitung.  

 

Der derzeitige Planungsstand für die Bebauung der Altablagerung sieht nur einen geringfügigen Eingriff bis in 

eine Tiefe von ca. 1 m u. GOK zur Baugrundverbesserung mit Einbau eines kombinierten Geogitter-

Geovlieses vor. Durch die zusätzliche Versiegelung wird zudem eine Versickerung von anfallendem 

Regenwasser verhindert. Somit besteht aktuell keine Notwendigkeit zur Durchführung weiterer 

Untersuchungen. 

 

 

 

2  KONTEXT UND AUFGABE 

 

Die Flower Infrastructure Technologies AB beabsichtigt, zwischen Rubenheim und Herbitzheim einen 

Batteriegroßspeicher zu errichten (s. Anlagen 1.2 und 1.3). Weil sich der Standort auf einer Altablagerung 

befindet, muss diese vor einer Überbauung zunächst orientierend untersucht werden, um deren 

Gefährdungspotenzial abschätzen und dementsprechende Konsequenzen für die Folgenutzung 

berücksichtigen zu können (U 3 und U 5). Maßgebend hierfür ist die Bundes-Bodenschutzgesetzgebung 

(BBodSchG, L 1 und BBodSchV, L 2). 

 

Den Auftrag zu dieser Orientierenden (Altlast-)Untersuchung erhielt die BUCHHOLZ + PARTNER GmbH von 

der Flower Infrastructure Technologies AB am 04.03.2024, Grundlage hierfür war das entsprechende 

Angebot 240044 vom 29.01.2024. 
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3  STANDORTBESCHREIBUNG 

3.1  A l lgemeine Angaben 

 

Das potenzielle Baufeld liegt zwischen den beiden namensgebenden Ortschaften der Altablagerung 

"Rubenheim-Herbitzheim" unmittelbar an der diese verbindenden L231 Erfweilerstraße (s. Anlage 1.2) und 

wurde bisher als eingezäunte Lagerfläche genutzt. Kennzeichnend ist die aufgeschotterte, Lkw-taugliche 

Zufahrt mit entsprechend dimensionierter Wendeschleife, an dessen Rändern immer noch ältere Anhänger 

und Container abgestellt sind (s. Fotos 1, 2 und 4 in Anlage 6). Dazwischen lagern Baustoffe und diverse 

Haufwerke aus Schutt und Müll (s. Fotos 1 bis 6 in Anlage 6). Seit Schließung der Deponie im Jahre 1980 

(U 5) hat sich besonders in den Randbereichen ein erheblicher Ruderalbewuchs entwickelt (U 6). Entlang der 

Straße und mittig innerhalb der Wendeschleife befinden sich bewachsene Aufschüttungen (s. Fotos 2 und 3 in 

Anlage 6). Aufgrund des Geländeunterschieds von ca. 10 m zwischen Erfweilerstraße zur Aue des Laudenbach 

weist die Altablagerung eine unregelmäßig auslaufende steile Böschung zur Talseite auf, die wild mit Baum- 

und Buschbestand bewachsen ist (s. Fotos 7 und 8 in Anlage 6).  

 

Darüber hinaus weist das Untersuchungsobjekt folgende Merkmale auf (s. Tabelle 1): 

Tabelle 1: Standortcharakteristik 

Bezeichnung im ALKA Altablagerung "Rubenheim-Herbitzheim" (GER_2986) 
 

Mittelpunkt-Koordinaten 
(ETRS89_UTM32) 
 

 

Ostwert:     369.610 
Nordwert: 5.448.060 
 

Beschaffenheit der Oberfläche unversiegelt mit teilweise aufgeschotterter Oberflächenbefestigung 

Gemarkung Herbitzheim, Flur 05 

 Altablagerung künftiges Baufeld 

Flurstücke 1107/2, 1108-1116, 1118-1126, 1126/2, 1127-1129, 1133/1, 1199/11 1119-1126, 1126/2, 1127-1129, 1133/1 

Flächengröße 6 000 m2 (U 1) 2 980 m2 (K 2) 

Geländehöhe 228 … 241 m ü. NHN  239 m ü. NHN 

 

 

3.2  Geplan te  Fo lgenu t zung  

 

Auf dem südöstlichen Teil der Altablagerung, welcher auch heute schon genutzt wird, soll ein 

Batteriegroßspeicher entstehen; die Entwurfsplanung mit Stand von 2/2024 zeigt Anlage 1.3. Es handelt sich 

um eine Modulbauweise aus 6 nicht begehbaren Containern in identischen Abmessungen von 12,19 m Länge 

× 2,60 m Breite × 3,00 m Höhe, die parallel im Abstand von 5 m angeordnet sind. Ein 7. Container ist 

begehbar und beherbergt das Ersatzteillager. Zu jeweils zwei dieser "BESS"-Einheiten gehört ein singulär im 

Freien stehender Transformator mit den Abmessungen 3,50 × 2,40 × 2,85 m; den Abschluss bildet ein 

Schaltraum (10,0 × 3,5 × 3,0 m; begehbar). Die genannten Elemente werden von einem 1,50 m hohen 

Erdwall geschützt; außerhalb davon befindet sich ein 20 × 10 m großer Feuerlöschteich, der wie die gesamte 

Anlage noch einmal umzäunt ist. Die Zuwegung wird nicht geändert, sondern nur minimal seitlich 

aufgeschottert - erfolgt also wie bisher aus Nordosten von der Erfweilerstraße. 

 

Damit stellt das Untersuchungsobjekt im Sinne des BBodSchG sowohl aktuell als auch zukünftig ein Industrie- 

und Gewerbegrundstück dar. Entscheidend für die Nachnutzung ist Folgendes: 
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• Nach gegenwärtigem Kenntnisstand muss zur Errichtung des Batteriegroßspeichers bis maximal 

1,2 m in den Boden eingriffen werden (vgl. U 11). Zur Schaffung eines tragfähigen Untergrunds ist 

vor Aufbau des Bodenpolsters das Verlegen eines kombinierten Geogitters/Geovlieses vorgesehen. 

Eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton bildet den Abschluss vor Aufbau der notwendigen baulichen 

Anlagen des Batteriegroßspeichers.  

• Es sind weder Unterkellerungen noch offene Gründungssohlen vorgesehen - der Wirkungspfad 

Bodenluft → atmosphärische Luft → Mensch bleibt somit irrelevant für die Gefährdungsbewertung. 

• Eine flächenhafte Versiegelung zur Oberflächenbefestigung der gesamten AA ist offenbar nicht 

geplant und soll aus Gründen des Naturschutzes nach Möglichkeit auch vermieden werden 

(Ausgleichsflächen, vgl. U 6) - das stellt einen Konflikt mit der hier betrachteten Altablagerung dar, 

für die eine Minimierung von Sickerwassereinträgen anzustreben wäre. 

 

 

3.3  Geo log is ch -hydrogeo log ische Verhä l tn i s se  

 

Am Standort lagert eine Deponie auf Unterem Muschelkalk. Deren Mächtigkeit errechnet sich aus dem 

Höhen-Unterschied zwischen angrenzender Straße ( 239 m ü. NHN) und Laudenbach ( 228 m ü. NHN) zu 

 11 m. Darunter folgen nach der in U 2 dokumentierten Brunnenbohrung Rubenheim bis  188 m ü. NN 

Kalk-, Dolomit- und Tonsteine sowie  6 m Ton- und Sandstein des Oberen und dann die homogenen 

Sandsteine des Mittleren Buntsandsteins (s. Tabelle 2). 

 

Gemäß Baugrundgutachten (U 11) sind im Untergrund Festgesteine bzw. Festgesteinszersatz der Muschelkalk-

Formation anzutreffen, die jedoch von bindigen anthropogenen Auffüllungen weicher bis halbfester Konsistenz 

und rolligen anthropogenen Auffüllungen mit lockerer bis mitteldichter Lagerungsdichte überdeckt werden.  

Tabelle 2: Geologisch-hydrogeologische Verhältnisse (Quellen: U 2-4) 

Stratigraphie Lithologie Wasserdurchlässigkeit Mächtigkeit Basis 

    GOK:  239 m ü. NHN 

 

qg(y): anthropogene 
Auffüllung 

 

 

AA "Rubenheim-Herbitzheim" mit Hausmüll, 
Erdmassen und Bauschutt sowie unbekannten 

Inhaltsstoffen einer Wilden Müllkippe 
 

 

gut durchlässig 
 

 

 11 m 
 

 

 228 m ü. NHN 
 

mu1: Unterer Muschelkalk Kalk-, Dolomit- und Tonsteine wenig durchlässig  40 m  188 m ü. NN 

so: Oberer Buntsandstein Ton und inhomogener Sandstein wenig durchlässig  6 m  182 m ü. NN 

sm: Mittlerer Buntsandstein homogener Sandstein guter Grundwasserleiter > 40 m keine Angabe 

 

Die Formation des Mittleren Buntsandsteins bildet den regionalen Haupt-Grundwasserleiter. Unter 

Berücksichtigung des Flurabstandes von  57 m im Zusammenhang mit nur wenig durchlässigen 

Deckschichten verfügt dieser über einen wirksamen natürlichen Schutz gegen eindringende Schadstoffe. Viel 

entscheidender ist also die Durchlässigkeit des Deponiekörpers selbst: Sie dürfte für eine unmittelbare 

Entwässerung an der steilen NE-Böschung in den dort entlang fließenden Laudenbach sorgen, dessen Verlauf 

sich offenbar mit fortschreitender Schüttung in eben diese Richtung verlagert hat (vgl. Anlage 1.2). Aufgrund 

des starken Bewuchses der Böschung und der verdichteten Oberfläche der Altablagerung (vgl. U 11) ist 

allerdings das anfallende Sickerwasser limitiert.  
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Bei den Baugrunduntersuchungen zeigte sich ein sehr heterogener Aufbau der Altablagerung; bindige 

Schichten im Deponiekörper bewirkten das Auftreten von Schichtwasser in zwei von elf Bohrungen (KRB 4 bei 

4,0 m u. GOK und KRB 6 bei 2,0 m). 

 

Unabhängig davon liegt das Baufeld nach U 5 innerhalb der Schutzzone III des festgesetzten 

Wasserschutzgebietes "Bliestal" (C 35). 

 

 

 

4  DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN 

4.1  Ausgangss i t ua t ion  

 

Die Datenlage basiert auf einer Formalen Erfassung aus dem Jahre 1991 (U 1), welche in der aktuellen 

Altlasten-Auskunft vom 15.12.2023 folgendermaßen zusammengefasst ist (Zitat aus U 5): 

"Es ist anzunehmen, dass die Auffüllung aus Richtung der Landesstraße L 231 vorgenommen wurde und sich 

bis zur Geländekante/Böschung erstreckt. […] 

Lt. […] Erfassungsbogen (Informationsstand 1990) wird hier die Aufhaldung von Hausmüll, Bauschutt (1940 

- 1980), Erdmassen, illegalen Massen (Sperrmüll 1950 - 1975, Fässer, Schrott, Autoteile, alte 

Baumaschinen) auf einer Fläche von 0,6 ha (150m × 40m), einer Höhe von 10 m und einem 

angenommenen Volumen von 60000 m³ (Minimum) dokumentiert. Die maximalen Abmessungen betragen 

lt. Basisbogen 195m × 40m, Höhe 10m und ein Volumen von 65000 m³. Die ungeordnete Deponie verfüge 

über keine Basisabdichtung und sei zu 70 % an der Oberfläche und den Flanken abgedeckt. Die 

Hangneigung betrage 1:2. Betreiberinnen der Ablagerung seien die Gemeinden Herbitzheim und 

Rubenheim gewesen. Offensichtlich wurde die Ablagerung auch als Baustoffhandel genutzt. […] 

Der Erfassungsbogen bringt somit zwar weitere detaillierte(n) Erkenntnisse zur Ablagerung. Eine analytische 

Untersuchung liegt dennoch nicht vor. Daher ist auch keine Gefährdungsabschätzung für die Schutzgüter 

Mensch und Grundwasser möglich." 

 

 

4.2  Unte rsuchungskonzep t  

 

Ausgehend vom vorliegenden Sachstand wurde im Konsens mit dem AG und der zuständigen Behörde 

vereinbart, die fehlenden analytischen Grundlagen für die noch ausstehende Gefährdungsabschätzung im 

Rahmen der ohnehin durchzuführenden Baugrunduntersuchung zu gewinnen und dann ganz konkret im 

Hinblick auf die geplante Folgenutzung zu bewerten. Das dem entsprechende Untersuchungskonzept (U 7) 

beinhaltete folgenden Kernpunkte und wurde im weiteren Verlauf auch weitgehend so umgesetzt: 

• Durchführung von 11 Kleinrammbohrungen bis max. 5 m Tiefe (Verfahrensgrenze) verteilt über die 

AA (Einschränkung: Biotop), 

• Bemusterung des Bohrguts sowie Beprobung meterweise (Rückstellung) und nach organoleptischen 

Auffälligkeiten, 
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• Analyse auf Schwermetalle inkl. Arsen, PAK, MKW im Feststoff an ausgewählten Proben, 

• Eluatuntersuchungen im Hinblick auf Wirkungspfad Boden - Mensch an ausgewählten Proben. 

 

Eine Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt und Arbeitsschutz Saarland (U 10) verwies auf denkbare 

Beeinträchtigungen des Grundwasserleiters und des dem Laudenbach zufließenden Sickerwassers sowie auf 

mögliches Auftreten von Deponiegasen. Aus diesem Grund sollte ein abgestuftes Vorgehen die Ergebnisse der 

1. Etappe bewerten, um dann die Notwendigkeit weiterführender Untersuchungen ableiten zu können.  

 

 

4.3  P robennahme Boden 

 

Zunächst fand für die Bohrungen KRB 1-11 am 13.05.2024 eine vorbereitende Kampfmittelsondierung und 

Abstecken der Ansatzpunkte statt (Lage der tatsächlichen Bohrpunkte in Anlage 1.4). Im Zeitraum vom 13. bis 

15.05.2024 erfolgte die Bodenprobenahme durch Abteufen von insgesamt 11 KRB gemäß der DIN 4021 mit 

Bohrdurchmessern von jeweils beginnenden 80 mm und endenden 60 mm. Die jeweiligen Bohrziele wurden 

erreicht. Von allen Aufschlüssen wurden Schichtenverzeichnisse gemäß DIN 4022, Teil 1 und Bohrprofile 

gemäß DIN 4023 erstellt, die in Anlage 4 beigefügt sind. 

 

Nach lithologischer Ansprache und organoleptischer Bemusterung des gewonnenen Bohrgutes erfolgte die 

Entnahme der Boden-Einzelproben im Meterintervall und bei besonderen Auffälligkeiten (s. Anlage 4). Als 

Probenbehälter dienten braune 500 ml - Weithalsschraubgläser und für die leicht flüchtigen 

Schadstoffgruppen LHKW und BTEX separate 100 ml - Gläser mit Methanolvorlage. Rückstellproben werden 

bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfrist am 30.09.2024 in Plastikbeuteln aufbewahrt.  

 

 

4.4  Vermessung  

 

Die 11 Bohrpunkte sind lage- und höhenmäßig durch ein professionelles GPS mit Echtzeit-Korrektur (Leica 

GNSS) im ETRS89_UTM32 - Lagereferenzsystem und Deutschen Haupthöhennetz eingemessen worden 

(s. Vermessungsprotokoll in Anlage 5).  

 

 

4.5  Laborana l y t i k  

 

Nach Begutachtung der im Feld entnommenen Proben wurden 10 Proben für Feststoffuntersuchungen und 

zwei Proben für Eluatuntersuchungen ausgewählt, dem akkreditierten Labor ICA GmbH mit Sitz in Leipzig 

übergeben und dort im Gesamt-Zeitraum vom 24.05.-05.06.2024 analysiert. Der Prüfbericht zur 

Feststoffuntersuchung ist in Anlage 3.1 enthalten. Von den Feststoffproben wurden 8 auf MKW, Schwermetalle 

und PAK analysiert sowie geruchlich auffällige Proben zusätzlich auf Phenole, LHKW und BTEX. Die Ergebnisse 

der Analyse im Eluat hinsichtlich Wirkungspfad Boden – Mensch (eingeschränkter Umfang) ist in Anlage 3.2 

aufgeführt.  
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Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen (U 11) wurde zusätzlich eine Mischprobe aus oberflächennahen 

bauschuttreichen Horizonten zusammengestellt und gemäß Parameterliste der EBV beim akkreditierten Labor 

Eurofins Umwelt Ost GmbH im Gesamt-Zeitraum vom 03.-19.06.2024 untersucht. Der dazugehörige 

Prüfbericht ist in Anlage 3.3 zu finden.  

 

 

 

5  UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE UND BEWERTUNG 

5.1  Fe ldbe funde  

 

Im Bereich der Altablagerung wurde überwiegend Bodenaushub und Bauschutt in wechselnden Mächtigkeiten 

und lokal höchst differenziert deponiert. Schwerpunkte massiver Verunreinigungen mit Schadstoffen, sog. Hot 

Spots konnten im Rahmen der Erkundungen nicht aufgefunden werden. Organoleptische Anzeichen hingegen 

sind in nahezu allen Bohrungen festgestellt worden (vgl. Schichtenverzeichnisse in Anlage 4): 

• KRB 1:  oberflächlich Betonreste, sonst überwiegend Bodenaushub,  

• KRB 2:  vorwiegend Bodenaushub, Dachpappenreste bei 1,7-1,8 m Tiefe, 

• KRB 3:  Ziegel- und Betonreste sowie weiterer Bauschutt (Dachpappe, Keramik, Folie),  

• KRB 4:  sehr heterogen (Bauschutt und Bodenaushub), schwarze Verfärbungen bei 2,3-2,5 m 

mit auffälligem Geruch, Schichtwasser bei 4 m u. GOK, 

• KRB 5:  Beton- und Bauschutt-reich im oberen Meter, Ziegel-, Schlacke- und Betonreste, leichter 

Geruch nach Phenolen bei 1,7-1,8 m Tiefe, schwarze Flecken bis 4 m Tiefe, 

• KRB 6: vorwiegend Bodenaushub und vereinzelt Bauschutt (Beton, Ziegel, Dachpappe, Holz), 

dunkle Verfärbungen mit auffälligem Geruch bei 2,6-2,7 m Tiefe, Schichtwasser bei 

2,0 m Tiefe, 

• KRB 7:   sehr heterogen, reich an Bauschutt und Fremdstoffen (Ziegel-, Betonbruch, Fliesen-, 

Metall-, Textilreste, Plastik, Glasbruch), dunkle Verfärbungen und leicht auffälliger 

Geruch bei 4-5 m Tiefe,  

• KRB 8:  Ziegel-, Beton- und Schlackereste, dunkle Verfärbungen bei 0,6-0,8 m Tiefe, modriger 

Geruch im unteren Meter, 

• KRB 9:   bauschuttreich bis 3 m Tiefe in Wechsel mit bindigen Schichten, schwarze Verfärbungen 

(vermutlich Holzreste),  

• KRB 10:  obere 2 m bauschuttreich (Ziegel, Beton, Schlacke), granulat-ähnliches Material bei 

0,5-0,8 m Tiefe, verteilt schwarze Flecken, schwarze Verfärbungen bei 4,6-4,7 m 

süßlich-modriger Geruch,  

• KRB 11:   bauschuttreich: Beton-, Ziegelbruch, Steine bis 2 m, Kalkreste im unteren Bereich. 

 

In den randlich zur Erfweilerstraße gelegenen Bohrungen (KRB 4, 6, 9 und 11), in denen aufgrund des 

Gefälles von der Straße zur tiefer gelegenen Laudenbach-Aue eine Durchörterung der Altablagerung 

wahrscheinlich wäre, ist nur in KRB 4 und 11 zwischen ca. 4,5 und 5,0 m u. GOK ein graubrauner Ton 

angetroffen worden, bei dem es sich anstatt von Auffüllungen auch um Hanglehm handeln könnte. Es wurde 

bis 5 m u. GOK Schichtwasser in nur zwei Bohrungen (KRB 4, KRB 6) angetroffen. 
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5.2  Kon tamina t ions s i tua t ion  

5 . 2 . 1  F e s t s t o f f ge h a l t e  

 

Zur Charakterisierung der Altablagerung wurden zum einen organoleptisch auffällige Proben (KRB 5, KRB 6, 

KRB 10), zum anderen für den Deponiekörper repräsentative Proben (Bodenaushub-Bauschutt-Gemisch in 

KRB 2, KRB 7) und Basisproben (KRB 4, KRB 11) für die Analyse ausgewählt. Bei keiner konnten 

Überschreitungen der BBodSchV-Prüfwerte für Industrie- und Gewerbeflächen bei den ermittelten Parametern 

festgestellt werden (s. Anlage 2.1). Referenzwerte aus dem benachbarten Bundesland Rheinland-Pfalz (L 4) 

wurden für die Bewertung zu Rate gezogen, um Parameter, die nicht in der BBodSchV (L 2) geregelt sind, zu 

bewerten. Doch selbst dahingehend sind nur Überschreitungen der orientierenden Prüfwerte (oPW1 oder 

oPW2, Erklärung: s. Anlage 2.1) für vereinzelte Proben und unter vollständiger Einhaltung des oPW 3, welcher 

eine nicht sensible Nutzung beispielsweise als Gewerbe- und Industriegebiet bei überwiegender Versiegelung 

der Flächen zulässt, zu verzeichnen (s. Anlage 2.1).  

 

Als kritischste Schadstoffgruppe sind die polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) zu nennen, die 

in Summe der 16 Einzelsubstanzen nach EPA allerdings nur in tieferen Bodenschichten von KRB 10 (27 mg/kg 

TM) und KRB 11 (28,5 mg/kg TM) den oPW2 (20 mg/kg TM) überschreiten. Die höheren Belastungen in der 

abfallrechtlich untersuchten MP 1 mit 90,8 mg/kg TM PAK (EPA) sind höchstwahrscheinlich auf vermehrte 

Schlacke- und Teerreste im untersuchten oberflächennahen Bauschuttgemisch zurückzuführen.  

 

Schwermetalle sind in den untersuchten Proben nur bei einer auffälligen Einzelprobe in erhöhten Gehalten 

nachgewiesen worden. Dieses schwarz glänzende granulatähnliche Material zeigt zwar den oPW2 

überschreitende Konzentrationen an Arsen (85 mg/kg TM), Blei (608 mg/kg TM) und Zink (726 mg/kg TM). 

Der oPW3 wird aber auch hier eingehalten (s. Anlage 2.1).  

 

Die leicht flüchtige Schadstoffgruppe LHKW spielt am Standort keine Rolle - das belegen die entsprechenden 

Untersuchungen mit nicht nachweisbaren Konzentrationen für durchweg alle Einzelsubstanzen 

(s. Laborprüfbericht in Anlage 3.1). Phenole (ermittelt über den Index) und BTEX hingegen sind nur sehr 

vereinzelt in Spuren-Konzentrationen nahe der analytischen Bestimmungsgrenze nachweisbar (s. Anlage 2.1).  

 

 

5 . 2 . 2  E l u a t u n t e r s u c h u n ge n   

 

Zwei Proben wurden ausgewählt, um das mobilisierbare Schadstoffpotential abschätzen zu können. Im 

unteren Bereich von KRB 4 zeigte sich Schichtwasser (s. Anlage 4), weswegen hier die darüberliegende Schicht 

zur Analyse ausgewählt wurde. KRB 5 wies organoleptisch Hinweise auf leicht mobilisierbare Schadstoffe 

(Phenole, Leichtflüchter) auf (s. Anlagen 2.1 und 4) und sollte daher im Kerntiefsten untersucht werden.  

 

Die Ergebnisse zeigen keine Überschreitungen der entsprechenden Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden – 

GW der BBodSchV (L 2). Hinsichtlich der aus Rheinland-Pfalz hinzugezogenen Referenzwerte (L 4) ist bei KRB 4 

der orientierende Sanierungszielwert (oSW) von PAK16, Molybdän und Fluorid zwar überschritten, die 

entsprechenden orientierenden Prüfwerte (oPW) aber eingehalten (s. Anlage 2.2). Bei KRB 5 zeigte sich nur bei 
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Molybdän eine Überschreitung des oPW und des orientierende Einleitwertes (oEL), hinsichtlich Sulfat (212 µg/l) 

wurde nur der oSW überschritten (s. Anlage 2.2). Letzterer ist mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Betonreste 

zurückzuführen (vgl. Anlage 4).  

 

Aus diesem Grund ist wohl auch in der abfallrechtlich untersuchten Probe MP 1 der Sulfatgehalt (400 µg/l) 

derart erhöht, dass er den entsprechenden oPW und oEL überschreitet (s. Anlage 2.2). Bedingt durch stark 

erhöhte Gehalte im Feststoff überschreitet erwartungsgemäß der dortige PAK16-Gehalt im Eluat auch den oEL 

nach L 4 und der PAK15-Gehalt den entsprechenden Prüfwert der BBodSchV (L 2) für den Wirkungspfad Boden 

– GW sehr deutlich. Da es sich bei der Probe allerdings um oberflächennahe Materialien handelt und 

aufgrund der Probenaufbereitungstechnik (nach EBV anstatt BBodSchV) höchstwahrscheinlich eine 

Überinterpretation der PAK-Gehalte vorliegt, hat der Umgang mit diesen Materialien vornehmlich 

abfallrechtliche Konsequenzen.  

 

 

6  GEFÄHRDUNGSABSCHÄTZUNG 

6.1  Schads to f f e igenschaf t en  

 

Problem-Stoffgruppe im Bereich der Altablagerung sind eindeutig die PAK. Diese sind an Dachpappe, 

Schlackereste und teerhaltige Anhaftungen gebunden. Sie weisen folgende Eigenschaften auf: 

• "Verhalten im Untergrund: 

Naphthalin nimmt unter den PAK eine Sonderstellung ein, da es wesentlich wasserlöslicher als 

andere PAK ist. Die Mobilität von Naphthalin ist jedoch wesentlich geringer als die von aromatischen 

Kohlenwasserstoffen (BTEX) und entspricht etwa der von Heizöl. 

PAK weisen lipophile bzw. hydrophobe Eigenschaften auf. Sie adsorbieren leicht an Bodenpartikeln. 

Die Wasserlöslichkeit und Flüchtigkeit der PAK ist gering. Die Mobilität der PAK nimmt mit steigender 

Ringzahl ab. PAK können in das Grundwasser gelangen, wenn sie - adsorbiert an Kolloiden - mit 

dem Sickerwasser verfrachtet werden oder wenn Tenside bzw. Lösungsvermittler im Boden vorliegen. 

Dann können auch 4er- und 5er-Ringe im Grundwasser nachgewiesen werden. Die 

Grundwassergefährdung ist jedoch i.d.R. gering. 

•  Abbaubarkeit: 

Naphthalin ist unter aeroben Bedingungen mäßig abbaubar. 3er- und 4er-Ringe sind nur sehr 

eingeschränkt abbaubar. Die Abbaubarkeit der höher kondensierten Ringe kann i.d.R. vernachlässigt 

werden" (Zitat aus L 7). 

• "Hauptvorkommen der meisten dieser Substanzen sind org. Brennstoffe sowie deren 

Verarbeitungsprodukte, insbes. Steinkohlenteer und dessen Produkte. Darüber hinaus werden die 

PAK bei zahlreichen unvollständigen Verbrennung- bzw. Pyrolyseprozessen von org. Material 

gebildet. 

Zahlreiche PAK weisen mutagene bzw. im Tierversuch carcinogene Wirkung auf. Sie stehen daher im 

Verdacht, auch beim Menschen Krebs auszulösen, was durch epidemiologische Studien bestätigt 

wird" (Zitat aus L 8). 
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6.2  Randbed ingungen  

 

Folgende Randbedingungen sind maßgebend für die Gefährdungsabschätzung: 

• Die Altablagerung stellt eine ungeordnete Deponie mit Aufhaldung von Bauschutt, Erdmassen, 

Hausmüll und illegalen Massen dar, die zwischen 1940 und 1980 betrieben wurde und eine 

ungefähre Mächtigkeit von 10 m erreicht (U 5). Die Deponie weist eine verdichtete Oberfläche sowie 

an Hang- und Randbereichen einen starken Bewuchs auf, wodurch ein Sicker- und 

Oberflächenwasserzufluss zum am Fuß der Altablagerung grenzenden Laudenbach limitiert sein 

sollte. 

• Die Formation des Mittleren Buntsandsteins bildet den regionalen Haupt-Grundwasserleiter, welcher 

im betroffenen Wasserschutzgebiet "Bliestal" wasserwirtschaftlich genutzt wird. Unter 

Berücksichtigung des Flurabstandes von ca. 57 m im Zusammenhang mit nur wenig durchlässigen 

Deckschichten verfügt dieser über einen wirksamen natürlichen Schutz gegen eindringende 

Schadstoffe. 

• Im Ergebnis der Untersuchungen stellte sich heraus, dass im Bereich der Altablagerung überwiegend 

Bodenaushub (vorwiegend bindiges Material) und Bauschutt in einer sehr heterogenen Verteilung 

abgelagert wurde. Kontaminationsschwerpunkte wurden nicht angetroffen (s. Anlage 4). 

• Erhöhte Schadstoffgehalte im Feststoff zeigen sich nur vereinzelt für die Gruppe PAK und 

untergeordnet für Schwermetalle (s. Anlage 2.1). Diese liegen unterhalb der entsprechenden 

BBodSchV-Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden – Mensch bei gewerblicher Nutzung. 

Maximalgehalte sind nur bei einer schwerpunktmäßig auf die Deklaration von angetroffenem 

Bauschutt ausgelegten Probe (MP 1) ermittelt worden. Die maßgeblichen PAK-Substanzen sind 

praktisch wasserunlöslich und gering mobil, weil am Standort keine Lösungsvermittler auftreten. 

• Die Analytik von Basisproben (entnommen am Rand der AA – KRB 4 und im zentralen Teil der 

Baumaßnahme – KRB 5) zeigen im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – GW keine relevanten 

Gefährdungen (Einhaltung der entsprechenden Prüfwerte). 

• Derzeit wird die Oberfläche der Altablagerung als Lagerfläche genutzt und soll zukünftig als 

Standort eines Batteriegroßspeichers (gewerbliche Nutzung) dienen, wofür eine flächenhafte 

Versiegelung durch die Errichtung der dafür notwendigen baulichen Anlagen erreicht wird (s. Anlage 

1.3). Der derzeitige Planungsstand für die Bebauung der Altablagerung sieht nur einen 

geringfügigen Eingriff bis in eine Tiefe von ca. 1,2 m u. GOK zur Baugrundverbesserung mit Einbau 

eines kombinierten Geogitter-Geovlieses vor (U 11). Durch die zusätzliche Versiegelung und Fassung 

von Oberflächenabfluss wird zudem eine Versickerung von anfallendem Regenwasser verhindert.  

 

 

6.3  S tandor t spez i f i s ches  Faz i t  

 

Der Wirkungspfad Boden → Mensch ist unter der Annahme einer zukünftig aufzubringenden Versiegelung am 

Standort dauerhaft und zuverlässig unwirksam, da ein Direktkontakt ausgeschlossen werden kann. Selbst für 

zu erhaltende unversiegelte Freiflächen (Biotop-Ausgleichsflächen) ist eine Gefährdung unter gewerblicher 
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Nutzung ausgeschlossen, da entsprechende Prüfwerte eingehalten werden (s. Anlage 2.1). Es besteht kein 

weiterer Handlungsbedarf. 

 

Bezüglich des Wirkungspfades Boden - Grundwasser zeigt sich, dass aufgrund der Abdeckung und des hohen 

Anteils an bindigen Schichten im Bereich der Altablagerung schon unter aktuellen Bedingungen nur eine 

geringfügige Versickerung stattfindet. Hinsichtlich des Schadstoffinventars treten allenfalls kritische 

Verunreinigungen mit eher immobilen PAK auf (s. Anlage 2.2). Mit einer relevanten Auswaschung von 

Schadstoffen in Richtung Laudenbach oder gar zum über 50 m tiefer liegenden Haupt-GWL ist nicht zu 

rechnen.  

 

Es besteht hier eher Handlungsbedarf auf abfallrechtlicher Seite und bedingt eine fachtechnische 

Baubegleitung für das Bauvorhaben. Entsprechend der Deklarationsanalytik nach EBV, welche für die 

Baugrunduntersuchungen (U 11) durchgeführt wurde, ist das Material aufgrund des hohen PAK-Gehaltes im 

Feststoff und Eluat nicht wieder einbaufähig und muss entsorgt werden. Eine entsprechende Untersuchung des 

anfallenden Aushubmaterials gemäß DepV wird empfohlen. Insofern es möglich ist, sind im Zuge der 

Baufeldfreimachung bauschuttreiche von bodenähnlichen Materialien in getrennten Haufwerken zu sammeln, 

untersuchen und entsprechend den Deklarationsergebnissen zu entsorgen.  

 

Aufgrund der zukünftig ausschließlich gewerblichen Nutzung der Altablagerung und der mit der Grundstücks-

Entwicklung verbundenen Sicherung der Oberfläche durch Versiegelung sind keine weiteren 

altlastenrelevanten Untersuchungen und Maßnahmen mehr erforderlich. 

 

 

 

7  HANDLUNGSEMPFEHLUNG 

 

Die hier dokumentierte Orientierende Untersuchung kommt zu dem Schluss, dass es aus Altlastensicht 

durchaus möglich ist, auf der ehemaligen kommunalen Deponie "Rubenheim-Herbitzheim" einen 

Batteriegroßspeicher zu errichten, wenn dabei folgende Punkte erfüllt werden: 

1. wasserdichte Versiegelung des gesamten Baufeldes, 

2. Versickerungsverbot für gefasstes Oberflächenwasser. 

 

Im Zuge der Errichtung des Batteriegroßspeichers sollte dem Bauherrn Folgendes auferlegt werden: 

• Sicherstellung einer größtmöglichen Versiegelung der Oberfläche der Altablagerung im Konsens mit 

naturschutzrechtlichen Belangen,  

• Einschalten eines Altlastengutachters zur fachlichen Begleitung aller Arbeiten mit Eingriff in den 

Untergrund, 

• Einbezug der zuständigen Ordnungsbehörde (Landesamt für Umwelt und Arbeitsschutz Saarland), 

• Deklaration von Aushubmaterial (empfohlen: gemäß DepV), 

• Dokumentation einer ordnungsgemäßen und schadlosen Entsorgung. 
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8  QUELLENVERZEICHNIS  

8.1  S tandor t re levan te  Un te r lagen  

 

U 1 USW, UMWELTGEOLOGISCHES BÜRO STEINBRECHER & WAGNER GBR:  Altablagerungen im Saar-Pfalz-

Kreis, Basiskartei zur Erfassung der Altablagerung "Rubenheim-Herbitzheim" (Kennziffer: D-3-12).- 

Neunkirchen, 31.01.1991. 

U 2 UMWELTGEOTECHNIK GMBH (UGG):  Erweiterung Steinbruch Rubenheim - Hydrogeologisches 

Gutachten.- Nonnweiler-Otzenhausen, 25.08.2017. 

U 3 LANDESAMT FÜR UMWELT- UND ARBEITSSCHUTZ SAARLAND (LUA):  Auskunft aus dem Kataster über 

Altlasten und altlastverdächtige Flächen für die Liegenschaften Gersheim, Gemarkung Herbitzheim, 

Flur 05, Plan-Nr. 1210/6, 1210/7 und 1133/1 sowie für die Liegenschaften auf gleicher 

Gemarkung und Flur 1124, 1125, 1126, 1126/2, 1127, 1128 und 1129.- Saarbrücken, 

07.11.2023. 

U 4 IGWP GMBH:  BV Batteriegroßspeicher - Vorabzug Bestandsvermessung (Plannr.: 2001).- örtl. 

Aufnahme: 13.12.2023, gez.: 19.12.2023. 

U 5 LANDESAMT FÜR UMWELT- UND ARBEITSSCHUTZ SAARLAND (LUA): Auskunft aus dem Kataster über 

Altlasten und altlastverdächtige Flächen für die Liegenschaften Gersheim, Gemarkung Herbitzheim, 

Flur 05, Plan-Nr. 1133/1, 1116, 1117, 1118, 1119, 1120, 1121, 1122 und 1123 (Nachtrag zu 

U 2).- Saarbrücken, 15.12.2023. 

U 6 ARGUS CONCEPT GMBH:  Bebauungsplan "Batteriegroßspeicher an der L.II.O 231" mit paralleler 

Flächennutzungsplanteiländerung, Gemeinde Gersheim / Gemeindeteil Herbitzheim - 

Ersteinschätzung Arten- und Biotope.- Februar 2024. 

U 7 BUCHHOLZ + PARTNER GMBH:  Batteriegroßspeicher Gersheim, Herbitzheim – 

Untersuchungskonzept zur Orientierenden (Altlast-)Untersuchung.- Radefeld, 26.03.2024. 

U 8 BUCHHOLZ + PARTNER GMBH:  Batteriegroßspeicher Gersheim, Herbitzheim - 

Baugrundvoruntersuchung.- Radefeld, 03.04.2024. 

U 9 BUCHHOLZ + PARTNER GMBH:  Batteriegroßspeicher Gersheim, Herbitzheim - Abschätzung 

altlastenbedingter Mehrkosten für potenzielle Sicherungsmaßnahmen.- Radefeld, 11.04.2024. 

U 10 LANDESAMT FÜR UMWELT- UND ARBEITSSCHUTZ SAARLAND (LUA): Stellungnahme zum Untersuchungs-

konzept für die OU am Standort GER_2986 Altablagerung Herbitzheim-Rubenheim für das Projekt 

Batteriegroßspeicher der Flower Infrasturcture Technologie AB (Email vom 26.03.2024).- 

Saarbrücken, 22.04.2024. 

U 11 BUCHHOLZ + PARTNER GMBH:  Batteriegroßspeicher Gersheim, Herbitzheim – Geotechnischer 

Bericht zur Baugrunduntersuchung.- Radefeld, 30.07.2024. 
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8.2  Kar ten  

 

K 1 LANDESAMT FÜR VERMESSUNG, GEOINFORMATION UND LANDENTWICKLUNG SAARLAND:  GeoPortal Saarland 

unter https://geoportal.saarland.de/. 

K 2 FLOWER INFRASTRUCTURE TECHNOLOGY AB:  Batteriegroßspeicher Gersheim,Herbitzheim, Lageplan 

Entwurfsplanung, Maßstab: 1:250, Plandatum: 08.02.2024. 

 

 

8.3  L i t e ra tu r  

 

L 1 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-

Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17.03.1998, zuletzt geändert am 25.02.2021. 

L 2 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 09.07.2021. 

L 3 LANDESAMT FÜR UMWELT, WASSERWIRTSCHAFT UND GEWERBEAUFSICHT RHEINLAND-PFALZ: Bodenschutz, 

ALEX-Informationsblatt 16: Bewertungsgrundlagen für Schadstoffe in Altlasten.- Mainz, Mai 2011. 

L 4 LANDESAMT FÜR UMWELT RHEINLAND-PFALZ: Bodenschutz, ALEX-Merkblatt 02: Orientierungswerte für die 

abfall- und wasserwirtschaftliche Beurteilung.- Mainz, Januar 2019. 

L 5 Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische 
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Batteriegroßspeicher Gersheim-Herbitzheim 

Orientierende Untersuchung der Altablagerung "Rubenheim-Herbitzheim" (GER_2986) 

 

Anlage 2.1 

Boden (Feststoff) 
 

Bohrung Nr. KRB 2 KRB 4 KRB 5 KRB 6 KRB 7 KRB 10 KRB 11 MP 1 BBodSchV (L 2) ALEX-Merblatt 02 (L 4) 

Ostwert 369.617,03 369.568,41 369.601,67 369.584,11 369.619,25 369.562,24 369.549,46 KRB 1/ BP3, KRB 3/BP2,  

 

Prüfwert 
Boden- 
Mensch 

(Industrie- und 
Gewerbe- 

grund- 
stücke) 

 

 

oPW1 
 

 

oPW2 
 

 

oPW3 
 

Nordwert 5.448.062,30 5.448.072,21 5.448.047,56 5.448.051,01 5.448.044,26 5.448.101,72 5.448.092,35 KRB 5/BP3+5, KRB 6/BP4, 

GOK m ü. NHN 238,6 238,7 239 238,7 239 238,8 238,8 KRB 7/BP2 

 

Entnahmetiefe 
 

 

m u. GOK 
 

0-3 4,3-5 1-2,1 1,7-1,8 2,6-2,7 0-5 0,5-0,8 4,6-4,7 4-5 4-5 0,6-2,1 

MKW (C10 - C40) mg/kg TM <100 <100 <100 - <100 <100 <100 - <100 <100 220   300 600 1 500 

PAK16 mg/kg TM 0,51 <0,5 6,68 - 4,14 3,98 <0,5 - 27 28,5 90,8   10 20 100 

vertreten durch Benzo(a)pyren 2) mg/kg TM 0,05 0,05 0,4 - 0,35 0,27 <0,05 - 2,3 2,5 4 5       

Schwermetalle und Arsen                                

Arsen mg/kg TM 13 13 14   12 18 85   10 15 8,4 140 40 60 100 

Blei mg/kg TM 29 44 38   61 43 608   54 49 23 2 000 200 500 1 000 

Cadmium mg/kg TM 0,31 <0,3 0,47   0,37 0,45 1,5   <0,3 0,38 0,2 60 2 10 20 

Chromgesamt 1) mg/kg TM 32 36 39   26 37 111   21 33 17 200 100 200 600 

Kupfer mg/kg TM 15 16 23   23 82 98   14 17 17   100 200 1 000 

Nickel mg/kg TM 22 23 31   19 29 87   16 21 17 900 100 200 500 

Quecksilber mg/kg TM <0,1 <0,1 <0,1   1,4 <0,1 <0,1   <0,1 <0,1 <0,07 100 2 10 20 

Thallium mg/kg TM                     <0,2 — 1 5 30 

Zink mg/kg TM 99 82 149   160 171 726   103 125 76   300 600 2 000 

PCB6 mg/kg TM                     n.b. 4 (40) 3) 0,5 1 5 

Phenolindex mg/kg TM     0,22                    0,2 0,5 2  

∑BTEX 4) mg/kg TM       <0,5 0,83     <0,5         2 7 25 

Benzol mg/kg TM       <0,05 0,06     <0,05         0,1 0,2 1 

Toluol mg/kg TM       <0,05 0,25     <0,05         1 2 10 

∑LHKW 5) mg/kg TM       <0,5 <0,5     <0,5         0,3 0,5 1 
 

1) Bei Überschreitung der Prüfwerte für Chromgesamt ist der Anteil an ChromVI zu messen und anhand der Prüfwerte für ChromVI zu bewerten. 
2) Der Boden ist auf alle PAK16 hin zu untersuchen. Die Prüfwerte beziehen sich auf den Gehalt an Benzo(a)pyren im Boden. Benzo(a)pyren repräsentiert dabei die Wirkung typischer PAK-Gemische auf ehemaligen Kokereien, ehemaligen Gaswerksgeländen und ehemaligen Teermischwerken/ -ölläger. Weicht das PAK-Muster oder der Anteil von 

Benzo(a)pyren an der Summe der Toxizitätsäquivalente im zu bewertenden Einzelfall deutlich von diesen typischen PAK-Gemischen ab, so ist dies bei der Anwendung der Prüfwerte zu berücksichtigen. Liegen die siedlungsbedingten Hintergrundwerte oberhalb der Prüfwerte für Benzo(a)pyren, ist dies bei der Bewertung der Untersuchungsergebnisse 
gemäß § 15 zu berücksichtigen. 

3) Der Originalwert von 40 ist offensichtlich falsch und deshalb eingeklammert. Gemeint sind statt dessen wahrscheinlich 4 mg/kg TM. 
4) Summe Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylole. 
5) Summe leichtflüchtiger Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW): Summe der halogenierten C1- und C2-Kohlenwasserstoffe; einschließlich Trihalogenmethane. Der Prüfwert für Chlorethen ist zusätzlich einzuhalten. 

 

Erläuterung Referenzwerte (entnommen aus L 4) 

 
 
 
 
   
 



    
Batteriegroßspeicher Gersheim-Herbitzheim 

Orientierende Untersuchung der Altablagerung "Rubenheim-Herbitzheim" (GER_2986) 

 

Anlage 2.2 

Boden (Eluat) 
 

Bohrung Nr. KRB 4 KRB 5 MP 1 BBodSchV (L 2) ALEX-Merblatt 02 (L 4) 

Ostwert 369.568,41 369.601,67 KRB 1/BP3 
KRB 3/BP2  

KRB 5/BP3+5 
KRB 6/BP4 
KRB 7/BP2 

 

Prüfwert 
Boden- 
Grund- 
wasser 

 

 

oSW 
 

 

oPW 
 

 

oEL 
 

Nordwert 5.448.072,21 5.448.047,56 

GOK m ü. NHN 238,7 239 

Entnahmetiefe m u. GOK 2,5-4,3 4,1-5,0 0,6-2,1 

MKW (C10 - C40) µg/l <100 <100   200 100 100 100 

PAK16 µg/l 0,19 0,04 6,99  0,1 0,5 1 

PAK11-16 µg/l <0,01 <0,01 n.n.  0,01 0,2 0,2 

PAK15 1) µg/l 0,19 0,04 6,91 0,2    

Naphthalin+Methylnaphthaline µg/l <0,1 <0,1 0,07 2    

Antimon µg/l <5 <5   5  10 10 

Arsen µg/l <5 <5   10 10 40 50 

Blei µg/l <5 <5   10 10 40 50 

Bor µg/l 126 275   1 000  1 000 1 000 

Cadmium µg/l <0,5 <0,5   3 1 5 5 

Chromgesamt µg/l <5 <5 <1 50 10 50 50 

ChromVI µg/l <5 <5   8 5 10 10 

Kobalt µg/l <5 <5   10 20 50 50 

Kupfer µg/l <5 <5 6,02 50 20 100 100 

Molybdän µg/l 10 19   35 2 10 10 

Nickel µg/l <5 <5   20 10 40 50 

Quecksilber µg/l <0,2 <0,2   1 0,2 0,5 1 

Selen µg/l <5 <5   10 4 10 10 

Zink µg/l <5 <5   600 100 300 100 

Cyanidegesamt µg/l <5 <5   50 10 50 50 

Cyanideleicht freisetzbar µg/l <10 <10   10 5 10 20 

Fluorid µg/l 1200 800   1 500 1 000 1 500 1 500 

Nitrat mg/l 12 <0,5    25 50 50 

Ammonium µg/l <0,1 1,3    100 500 500 

Chlorid mg/l 2 22    40 100 250 

Sulfat mg/l 76 212 400  200 240 240 

PCB6 µg/l n.b. n.b.    0,1 0,2 0,1 

∑(PCB6+PCB118) µg/l <0,0035 <0,0035   0,01    

Phenolindex µg/l <10 <10   80    

∑BTEX 2) µg/l <10 <10   20 10 20 20 

Benzol µg/l <1 <1   1 0,1 0,5 1 

∑LHKW 3) µg/l <10 <10   20 1 10 10 

Vinylchlorid µg/l <0,5 <0,5   0,5    

Trichlorethen µg/l <0,5 <0,5   
∑ 10 

   

Tetrachlorethen µg/l <0,5 <0,5      

MTBE µg/l <2 <2   10    
 

1) PAK15: PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline. 
2) Summe Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylole. 
3) Summe leichtflüchtiger Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW): Summe der halogenierten C1- und C2-Kohlenwasserstoffe; einschließlich 

Trihalogenmethane. Der Prüfwert für Chlorethen ist zusätzlich einzuhalten. 

 

oSW – orientierende Sanierungszielwerte 

oPW – orientierende Prüfwerte 

oEL – orientierende Einleitwerte 
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Prüfbericht Nr. 71907, Seite 1 von 3

Auftraggeber: Projekt: BESS Saarland; Orientierende Untersuchung Altablagerung
Buchholz + Partner GmbH Probenanzahl/-art: 10 Bodenproben / Altlastenuntersuchung
Am Oberen Anger 9 Probenahme: durch Auftraggeber
04435 Schkeuditz Eingang Labor: 24.05.24

Prüfdatum: 24.05.- 03.06.24

Feststoffuntersuchung; (Metalle aus dem Königswasserextrakt gem. DIN EN 13657: 2003-01)

Werte in mg/kg TM (Trockenmasse)

Parameter Prüfverfahren KRB 2 KRB 4 KRB 5 KRB 6

0-3,0 m 4,3-5,0 m 1,0-2,1 m 2,6-2,7 m

Arsen DIN EN 16171: 2017-01 13 13 14 12
Blei DIN EN 16171: 2017-01 29 44 38 61
Cadmium DIN EN 16171: 2017-01 0,31 <0,3 0,47 0,37
Chrom, gesamt DIN EN 16171: 2017-01 32 36 39 26
Kupfer DIN EN 16171: 2017-01 15 16 23 23
Nickel DIN EN 16171: 2017-01 22 23 31 19
Quecksilber DIN EN ISO 12846: 2012-08 <0,1 <0,1 <0,1 1,4
Zink DIN EN 16171: 2017-01 99 82 149 160

Parameter Prüfverfahren KRB 7 KRB 10 KRB 10 KRB 11
0-5,0 m 0,5-0,8 m 4,0-5,0 m 4,0-5,0 m

Arsen DIN EN 16171: 2017-01 18 85 10 15
Blei DIN EN 16171: 2017-01 43 608 54 49
Cadmium DIN EN 16171: 2017-01 0,45 1,5 <0,3 0,38
Chrom, gesamt DIN EN 16171: 2017-01 37 111 21 33
Kupfer DIN EN 16171: 2017-01 82 98 14 17
Nickel DIN EN 16171: 2017-01 29 87 16 21
Quecksilber DIN EN ISO 12846: 2012-08 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Zink DIN EN 16171: 2017-01 171 726 103 125



Prüfbericht Nr. 71907, Seite 2 von 3

Feststoffuntersuchung; PAK (EPA) gem. DIN ISO 18287: 2006-05, Werte in mg/kg TM (Trockenmasse)
Parameter KRB 2 KRB 4 KRB 5 KRB 6 KRB 7 KRB 10 KRB 10 KRB 11

0-3,0 m 4,3-5,0 m 1,0-2,1 m 2,6-2,7 m 0-5,0 m 0,5-0,8 m 4,0-5,0 m 4,0-5,0 m
Naphthalin <0,05 <0,05 0,13 0,09 <0,05 <0,05 0,07 0,15
Acenaphthylen <0,02 <0,02 0,05 0,03 <0,02 <0,02 0,02 0,05
Acenaphthen <0,02 <0,02 0,13 <0,02 0,03 <0,02 0,15 0,20
Fluoren <0,02 <0,02 0,23 <0,02 0,05 <0,02 0,16 0,25
Phenanthren 0,05 0,05 0,95 0,32 0,50 <0,02 1,8 2,6
Anthracen <0,02 <0,02 0,22 0,11 0,17 <0,02 0,71 0,87
Fluoranthen 0,13 0,11 1,3 0,57 0,80 0,03 5,0 4,8
Pyren 0,10 0,09 0,93 0,50 0,64 0,03 4,1 3,8
Benz(a)anthracen 0,05 0,05 0,50 0,33 0,32 0,03 2,8 2,9
Chrysen 0,05 0,06 0,47 0,36 0,30 <0,02 2,1 2,5
Benzo(b)fluoranthen 0,08 0,08 0,61 0,59 0,35 <0,05 3,4 3,4
Benzo(k)fluoranthen <0,05 <0,05 0,31 0,28 0,22 <0,05 1,3 1,5
Benzo(a)pyren 0,05 0,05 0,40 0,35 0,27 <0,05 2,3 2,5
Dibenz(a,h)anthracen <0,05 <0,05 0,07 0,07 <0,05 <0,05 0,37 0,47
Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,05 <0,05 0,18 0,26 0,14 <0,05 1,3 1,2
Benzo(ghi)perylen <0,05 <0,05 0,20 0,28 0,19 <0,05 1,4 1,3

Summe PAK (EPA) 0,51 <0,5 6,68 4,14 3,98 <0,5 27,0 28,5

Werte kleiner Bestimmungsgrenze gehen nicht in die Summenbildung ein

Feststoffuntersuchung; Kohlenwasserstoffe gem. DIN EN 14039: 2005-01, Werte in mg/kg TM (Trockenmasse)
Parameter KRB 2 KRB 4 KRB 5 KRB 6 KRB 7 KRB 10 KRB 10 KRB 11

0-3,0 m 4,3-5,0 m 1,0-2,1 m 2,6-2,7 m 0-5,0 m 0,5-0,8 m 4,0-5,0 m 4,0-5,0 m

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50
Kohlenwasserstoffe C10-C40 <100 <100 <100 <100 <100 <100 <100 <100

Feststoffuntersuchung; 
Phenol-Index entspr. DIN 38409 H16: 1984-06

Wert in mg/kg TM (Trockenmasse)
Parameter KRB 5

1,0-2,1 m
Phenol-Index 0,22



Prüfbericht Nr. 71907, Seite 3 von 3

Feststoffuntersuchung; LHKW/BTEX gem. DIN EN ISO 22155: 2016-07, Werte in mg/kg TM (Trockenmasse)
Parameter KRB 5 KRB 6 KRB 10

1,7-1,8 m 2,6-2,7 m 4,6-4,7 m
Vinylchlorid <0,05 <0,05 <0,05
Dichlormethan <0,05 <0,05 <0,05
trans-1,2-Dichlorethen <0,05 <0,05 <0,05
1,1 Dichlorethan <0,05 <0,05 <0,05
cis-1,2-Dichlorethen <0,05 <0,05 <0,05

Trichlormethan <0,05 <0,05 <0,05

1,1,1-Trichlorethan <0,05 <0,05 <0,05

Tetrachlormethan <0,05 <0,05 <0,05
1,2-Dichlorethan <0,05 <0,05 <0,05
Trichlorethen <0,05 <0,05 <0,05
Tetrachlorethen <0,05 <0,05 <0,05
Tribrommethan <0,05 <0,05 <0,05
Summe LHKW <0,5 <0,5 <0,5
Benzol <0,05 0,06 <0,05
Toluol <0,05 0,25 <0,05
Ethylbenzol <0,05 <0,05 <0,05
m+p-Xylol 0,07 0,36 0,08
o-Xylol <0,05 0,16 <0,05
Styrol <0,05 <0,05 <0,05
Isopropylbenzol (Cumol) <0,05 <0,05 <0,05
Summe BTEX <0,5 0,83 <0,5
Werte kleiner Bestimmungsgrenze gehen nicht in die Summenbildung ein

Leipzig, den 03.06.2024

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Proben.
Veröffentlichungsrecht: ohne Genehmigung der ICA GmbH nur ungekürzt und unverändert
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Prüfbericht Nr. 71907 - BBodschV- Boden-GW, Seite 1 von 3

Auftraggeber: Buchholz + Partner GmbH
Am Oberen Anger 9 
04435 Schkeuditz

Projekt: BESS Saarland; Orientierende Untersuchung Altablagerung
Probenanzahl/-art: 2 Bodenproben / Altlastenuntersuchung
Probenahme: durch Auftraggeber
Eingang Labor: 24.05.24
Prüfdatum: 24.05.- 05.06.2024

Artikel 2 der Mantelverordnung vom 9.7.2021: BBodSchV- Untersuchungen nach Anlage 2
Tab.1: Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser am Ort der Probenahme

TOC gem. DIN EN 15936: 2012-11 / Probe getrocknet
Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *)

einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m
TOC Masse % 1,7 0,7 +/- 27%

Masse %  bezogen auf TM - Trockenmasse

Eluatuntersuchung
2:1 Eluat gem. DIN 19529: 2015-12; Feststoffabtrennung durch Zentrifugation: 35 min bei 3900 g
anorganische Analysen: zusätzliche Filtration über 0,45 µm Membranfilter

Schwermetalle gem. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

Quecksilber gem. DIN EN ISO 12846: 2012-08

Chrom VI gem. DIN 38405 D24: 1987-05

Cyanide gem. DIN 38405-13: 2011-04

Fluorid gem. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *)
einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m <0,5% ≥0,5%

Antimon µg/l <5 <5 +/- 22% 10 10
Arsen µg/l <5 <5 +/- 22% 15 25
Blei µg/l <5 <5 +/- 22% 45 85
Bor µg/l 126 275 +/- 22% 1000 1000
Cadmium µg/l <0,5 <0,5 +/- 17% 4 7,5
Chrom, gesamt µg/l <5 <5 +/- 18% 50 50
Chrom-VI µg/l <5 <5 +/- 12% 8 8
Kobalt µg/l <5 <5 +/- 18% 50 125
Kupfer µg/l <5 <5 +/- 18% 50 80
Molybdän µg/l 10 19 +/- 18% 70 70
Nickel µg/l <5 <5 +/- 18% 40 60
Quecksilber µg/l <0,2 <0,2 +/- 24% 1 1
Selen µg/l <5 <5 +/- 22% 10 10
Zink µg/l <5 <5 +/- 18% 600 600
Cyanide gesamt µg/l <5 <5 +/- 19% 50 50
Cyanide leicht freisetzbar µg/l <10 <10 +/- 23% 10 10
Fluorid µg/l 1200 800 +/- 20% 1500 1500

*) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

TOC-Gehalt
Prüfwerte in µg/l
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Artikel 2 der Mantelverordnung vom 9.7.2021: BBodSchV- Untersuchungen nach Anlage 2, 
Tab.3: Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser am Ort der Probenahme

Eluatuntersuchung
2:1 Eluat gem. DIN 19529: 2015-12; Feststoffabtrennung durch Zentrifugation: 35 min bei 3900 g
organische Analysen: zusätzliche Filtration über Glasfaserfilter

LHKW/BTEX/MTBE gem. DIN 38407 F43: 2014-10

Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *) Prüfwert
einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m in µg/l

Vinylchlorid µg/l <0,5 <0,5 +/- 35% 0,5
Dichlormethan µg/l <1 <1 +/- 35%

trans-1,2-Dichlorethen µg/l <1 <1 +/- 35%

1,1-Dichlorethan µg/l <1 <1 +/- 35%

cis-1,2-Dichlorethen µg/l <1 <1 +/- 35%

Trichlormethan µg/l <0,5 <0,5 +/- 35%

1,1,1-Trichlorethan µg/l <0,5 <0,5 +/- 35%

Tetrachlormethan µg/l <0,5 <0,5 +/- 35%

1,2-Dichlorethan µg/l <1 <1 +/- 35%

Trichlorethen µg/l <0,5 <0,5 +/- 35%

Tetrachlorethen µg/l <0,5 <0,5 +/- 33%

Tribrommethan µg/l <1 <1 +/- 35%

Summe Tri- und Tethrachloethen µg/l <1 <1 +/- 35% 10
Summe LHKW µg/l <10 <10 +/- 35% 20
Benzol µg/l <1 <1 +/- 33% 1
Toluol µg/l <2 <2 +/- 33%

Ethylbenzol µg/l <2 <2 +/- 35%

m + p-Xylol µg/l <2 <2 +/- 35%

o-Xylol µg/l <2 <2 +/- 35%

Summe BTEX µg/l <10 <10 +/- 35% 20

tert.-Butyl-Methylether (MTBE) µg/l <2 <2 +/- 35% 10

Kohlenwasserstoffe gem. DIN EN ISO 9377-2: 2001-07
Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *) Prüfwert

einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m in µg/l

Kohlenwasserstoffe C10-C40 µg/l <100 <100 +/- 28% 200

PCB gem. DIN 38407 F37: 2013-11
Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *) Prüfwert

einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m in µg/l
PCB Ballschmiter-Nr. 28 µg/l <0,001 <0,001 +/- 25%

PCB Ballschmiter-Nr. 52 µg/l <0,001 <0,001 +/- 25%

PCB Ballschmiter-Nr. 101 µg/l <0,001 <0,001 +/- 25%

PCB Ballschmiter-Nr. 153 µg/l <0,001 <0,001 +/- 25%

PCB Ballschmiter-Nr. 138 µg/l <0,001 <0,001 +/- 25%

PCB Ballschmiter-Nr. 180 µg/l <0,001 <0,001 +/- 25%

PCB Ballschmiter-Nr. 118 µg/l <0,001 <0,001 +/- 25%

Summe 7 PCB µg/l <0,0035 <0,0035 +/- 25% 0,01

*) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%
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Eluatuntersuchung
2:1 Eluat gem. DIN 19529: 2015-12; Feststoffabtrennung durch Zentrifugation: 35 min bei 3900 g
organische Analysen: zusätzliche Filtration über Glasfaserfilter

PAK gem. DIN 38407 F39: 2011-09, 
Probenvorbereitung: Flüssig-/Flüssigextraktion, Detektion: GC-MS

Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *) Prüfwert
einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m in µg/l

Naphthalin µg/l 0,02 <0,02 +/- 24%

2-Methylnaphthalin µg/l <0,02 <0,02 +/- 25%

1-Methylnaphthalin µg/l <0,02 <0,02 +/- 25%

Acenaphthylen µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Acenaphthen µg/l 0,10 0,02 +/- 25%

Fluoren µg/l 0,03 <0,01 +/- 25%

Phenanthren µg/l 0,06 <0,02 +/- 21%

Anthracen µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Fluoranthen µg/l <0,01 0,02 +/- 25%

Pyren µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Benz(a)anthracen µg/l <0,01 <0,01 +/- 24%

Chrysen µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Benzo(b)fluoranthen µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Benzo(k)fluoranthen µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Benzo(a)pyren µg/l <0,01 <0,01 +/- 26%

Dibenz(a,h)anthracen µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Indeno(1,2,3-cd)pyren µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Benzo(ghi)perylen µg/l <0,01 <0,01 +/- 25%

Summe 15 PAK (EPA) µg/l 0,19 0,04 +/- 25% 0,2
Summe Naphthalin + Methylnaphthaline µg/l <0,1 <0,1 +/- 25% 2
Werte kleiner Bestimmungsgrenze gehen nicht in die Summenbildung ein

Phenol-Index gem. DIN 38409 H16: 1984-06
Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *) Prüfwert

einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m in µg/l
Phenol-Index µg/l <10 <10 +/- 27%

zusätzlich
Ammonium gem. DIN 38406 E5: 1983-10
Anionen gem. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07
Parameter Maß- KRB 4 KRB 5 MU *)

einheit 2,5-4,3 m 4,1-5,0 m
Ammonium mg/l <0,1 1,3 +/- 16%

Nitrat mg/l 12 <0,5 +/- 11%

Chlorid mg/l 2,0 22 +/- 13%

Sulfat mg/l 76 212 +/- 8%

*) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

Leipzig, den 07.06.2024

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Proben.
Veröffentlichungsrecht: ohne Genehmigung der ICA GmbH nur ungekürzt und unverändert
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Eurofins Umwelt Ost GmbH - Löbstedter Strasse 78 - D-07749 Jena

Buchholz + Partner GmbH
Am Oberen Anger 9
04435 Schkeuditz OT Radefeld

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 02407708
EOL Auftragsnummer: 006-10544-61944
Prüfberichtsnummer: AR-24-JE-021156-01

Auftragsbezeichnung: 240044 EBV BESS

Anzahl Proben: 1
Probenart: Bauschutt / Bausubstanz
Probenehmer: keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehändigt

Probeneingangsdatum: 31.05.2024
Prüfzeitraum: 03.06.2024 - 19.06.2024

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür keine Gewähr übernommen. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur
vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS
UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Anhänge:
XML_Export_AR-24-JE-021156-01.xml

Katja Frey
Prüfleitung

+49 3641 464979

Digital signiert, {{SIGNATURE_DATE}}
{{SIGNATURE_BY}}
{{SIGNATURE_TITLE}}
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Probenvorbereitung Feststoffe
Königswasseraufschluss
(angewandte Methode)

AN/u L8
L8:DIN EN
13657:2003-01;F5:DIN
EN ISO 54321:2021-4

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Trockenmasse AN/u L8 DIN EN 14346, Verfahren
A: 2007-03

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01
Arsen (As) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Blei (Pb) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Cadmium (Cd) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Chrom (Cr) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Kupfer (Cu) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Nickel (Ni) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Quecksilber (Hg) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Thallium (Tl) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Zink (Zn) AN/u L8 DIN EN 16171:2017-01

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

Kohlenwasserstoffe C10-C22 AN/u L8
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN/u L8
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthylen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoren AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Phenanthren AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Anthracen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoranthen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Pyren AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]anthracen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Chrysen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[b]fluoranthen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[k]fluoranthen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]pyren AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Dibenzo[a,h]anthracen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[ghi]perylen AN/u L8 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 16 PAK nach EBV:
2021

AN/f berechnet

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin nach EBV: 2021

AN/f berechnet

Vergleichswerte

RC-1 RC-2 RC-3
ÜW Tab.

2.2

40

140

2

120

80

100

0,6

2

300

300 3)

600 4)

10 5) 15 5) 20 5)

Probenbezeichnung
EOL Probennummer

Probennummer

BG Einheit

0,1 Ma.-%

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

MP1 EBV
005-10544-
241722

024021772

unter
Rückfluss

83,7

8,4

23

0,2

17

17

17

< 0,07

< 0,2

76

100

220

n.n. 1)

< 0,05

0,54

1,8

19

8,1

21

14

6,7

4,6

5,0

2,0

4,0

2,0

0,46

1,6

90,8

90,8

Prüfberichtsnummer: AR-24-JE-021156-01
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Parameter Lab. Akkr. Methode

PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 AN/u L8 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 52 AN/u L8 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 101 AN/u L8 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 153 AN/u L8 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 138 AN/u L8 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 180 AN/u L8 DIN EN 17322: 2021-03

Summe 6 PCB nach EBV:
2021

AN/f berechnet

PCB 118 AN/u L8 DIN EN 17322: 2021-03

Summe 7 PCB nach EBV:
2021

AN/f berechnet

Kenngr. d. Eluatherst. f. org., nicht-flücht. Par. nach DIN 19529: 2015-12
Trübung im Eluat nach DIN
EN ISO 7027: 2000-04

AN/u L8

Physikalisch-chem. Kenngrößen aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

pH-Wert AN/u L8 DIN EN ISO 10523 (C5):
2012-04

Temperatur pH-Wert AN/u L8 DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Leitfähigkeit bei 25°C AN/u L8 DIN EN 27888 (C8):
1993-11

Anionen aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Sulfat (SO4) AN/u L8 DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Elemente aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Chrom (Cr) AN/u L8 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) AN/u L8 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Vanadium (V) AN/u L8 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Vergleichswerte

RC-1 RC-2 RC-3
ÜW Tab.

2.2

0,15

6) 6) 6)

7) 7) 7)

600 1000 3500

150 440 900

110 250 500

120 700 1350

Probenbezeichnung
EOL Probennummer

Probennummer

BG Einheit

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

10 FNU

°C

5 µS/cm

1,0 mg/l

1,00 µg/l

1,00 µg/l

2,0 µg/l

MP1 EBV
005-10544-
241722

024021772

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

(n. b.) 2)

n.n. 1)

(n. b.) 2)

< 10

9,3

13,6

891

400

< 1,00

6,02

25

Prüfberichtsnummer: AR-24-JE-021156-01
Seite 3 von 5



Parameter Lab. Akkr. Methode

PAK aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Naphthalin AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Acenaphthylen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Acenaphthen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Fluoren AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Phenanthren AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Anthracen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Fluoranthen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Pyren AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[a]anthracen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Chrysen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[b]fluoranthen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[k]fluoranthen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[a]pyren AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Dibenzo[a,h]anthracen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[ghi]perylen AN/u L8 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Summe 16 PAK nach EBV:
2021

AN/f berechnet

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin nach EBV: 2021

AN/f berechnet

Vergleichswerte

RC-1 RC-2 RC-3
ÜW Tab.

2.2

4 8) 8 8) 25 8)

Probenbezeichnung
EOL Probennummer

Probennummer

BG Einheit

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

0,05 µg/l

µg/l

µg/l

MP1 EBV
005-10544-
241722

024021772

0,07

n.n. 1)

0,99

1,1

2,1

0,84

1,1

0,65

0,07

0,05

< 0,05

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

6,99

6,91

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht nachweisbar
2) nicht berechenbar

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt West GmbH (Vorgebirgsstrasse 20, Wesseling) analysiert. Die
Bestimmung der mit L8 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

/u - Die Analyse des Parameters erfolgte in Untervergabe.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.

Prüfberichtsnummer: AR-24-JE-021156-01
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Erläuterungen zu Vergleichswerten

Untersuchung nach EBV: RC-Baustoffe (09.07.2021).
EBV: RC-Baustoffe (09.07.2021) - Anlage 1 Tabelle 1 & Anlage 4 Tabelle 2.2

Die Grenzwerte in Spalte "ÜW Tab. 2.2" entsprechen den Überwachungswerten bei RC-Baustoffen nach Anlage 4
Tabelle 2.2 der Ersatzbaustoffverordnung (09.07.2021).

3) Der angegebene Wert gilt für Kohlenwasserstoffverbindung mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Überschreitungen die auf Asphaltanteile
zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.

4) Der Gesamtgehalt (C10 – C40) bestimmt nach der DIN EN 14039, Ausgabe Januar 2005, darf insgesamt 600 mg/kg nicht überschreiten.
Überschreitungen die auf Asphaltanteile zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.

5) PAK16 : stellvertretend für die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) werden nach der Liste der Environmental
Protection Agency (EPA) 16 ausgewählte PAK untersucht: Acenaphthen,Acenaphthylen, Anthracen, Benzo[a]anthracen, Benzo[a]pyren,
Benzo[b]fluoranthen, Benzo[g,h,i]perylen, Benzo- [k]fluoranthen, Chrysen, Dibenzo[a,h]anthracen, Fluoranthen, Fluoren, Indeno[1,2,3-
cd]pyren, Naphthalin, Phenanthren und Pyren.

6) Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen von mehr als 0,5 Einheiten ist die Ursache zu prüfen. Orientierungswert für RC-1 ist
bis RC-3 ist 6-13. Bei frisch gebrochenem, reinem Betonmaterial können die Materialwerte „pH-Wert“ und „elektrische Leitfähigkeit“
unberücksichtigt bleiben, wenn die Materialwerte für Sulfat und die übrigen Materialwerte für Recycling-Baustoffe der jeweiligen
Materialklasse nach Anlage 1 Tabelle 1 eingehalten werden.

7) Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen von mehr als 10% ist die Ursache zu prüfen. Orientierungswert für RC-1 ist 2500
µS/cm, für RC-2 3200 µS/cm und für RC-3 10000 µS/cm. Bei frisch gebrochenem, reinem Betonmaterial können die Materialwerte „pH-Wert“
und „elektrische Leitfähigkeit“ unberücksichtigt bleiben, wenn die Materialwerte für Sulfat und die übrigen Materialwerte für
Recycling-Baustoffe der jeweiligen Materialklasse nach Anlage 1 Tabelle 1 eingehalten werden.

8) PAK15 : PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

Bei der Darstellung von Vergleichswerten im Prüfbericht handelt es sich um eine Serviceleistung der EUROFINS
UMWELT. Die zitierten Vergleichswerte (Grenz-, Richt- oder sonstige Zuordnungswerte) sind teilweise vereinfacht
dargestellt und berücksichtigen nicht alle Kommentare, Nebenbestimmungen und/oder Ausnahmeregelungen des
entsprechenden Regelwerkes.

Prüfberichtsnummer: AR-24-JE-021156-01
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Anlage 4
Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile der Kleinrammbohrungen

Anlage 4



KRB 1

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,46 mBP1 0,000,10
BP2 0,100,60
BP3 0,601,00

BP4 1,002,50

BP5 2,503,50

BP6 3,505,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, sandig, schluffig,Auffüllung [GU*] 4 5
Kies, sandig, schluffig, schwachtonig,Auffüllung

[GU*] 4 5

Kies, schluffig, tonig, feinsandig,Auffüllung [GU*] 4 5

Schluff, tonig, kiesig, feinsandig,Auffüllung [UL] 4 5

NHN + 233,46 m

0,60
1,00

2,50

5,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 1 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig
scharfkantig, Betonreste
erdfeucht, mitteldicht mittelschwer-schwer zubohren graubraun
Auffüllung [GU*] ++

0,60

BP1 0,10BP2 0,60

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig, schwach tonig
scharfkantig
erdfeucht, locker bismitteldicht mittelschwer zu bohren braun, graubraun
Auffüllung [GU*] ++

1,00

BP3 1,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, tonig, feinsandig
scharfkantig
erdfeucht, locker mittelschwer zu bohren braun
Auffüllung [GU*] ++

2,50

BP4 2,50

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Schluff, tonig, kiesig, feinsandig
scharfkantig
erdfeucht, steif mittelschwer-schwer zubohren braun, graubraun
Auffüllung [UL] ++

5,00 kein GW angetroffen

BP5 3,50BP6 5,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 2

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,56 m
BP1 0,000,19

BP2 0,191,00

BP3 1,003,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Sand, stark schluffig,kiesig,Auffüllung
[SU*] 4 5

Ton, sandig, schwachkiesig,Auffüllung
[TM] 4 5

NHN + 235,56 m

1,00

3,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 2 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Sand, stark schluffig, kiesig
scharfkantig, rund
erdfeucht leicht-mittelschwer zubohren braun
Auffüllung [SU*]

1,00

BP1 0,19BP2 1,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Ton, sandig, schwach kiesig
rund, Ziegelreste, von 1.7 bis 1.8 m Dachpappe
erdfeucht mittelschwer zu bohren rotbraun, grau,braungrau
Auffüllung [TM]

3,00 kein GW angetroffen

BP3 3,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 3

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,81 m

BP1 0,000,60
BP2 0,601,00

BP3 1,002,00

BP4 2,003,00

BP5 3,004,00

BP6 4,005,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, sandig, schluffig,Auffüllung [GU*] 4 5

Kies, sandig. schluffig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

NHN + 233,81 m

0,60

5,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 3 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig
scharfkantig, Betonreste
erdfeucht schwer-sehr schwer zubohren grau, hellgrau
Auffüllung [GU*]

0,60

BP1 0,60

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig. schluffig, schwach tonig
scharfkantig, viel Bauschutt: Ziegelbruch, Beton- und Keramikreste,Dachpappenstücke, bei 4.7 m Schaum, Folie
erdfeucht mittelschwer-schwer zubohren dunkelbraun,schwarzbraun
Auffüllung [GU*]

5,00 kein GW angetroffen

BP2 1,00BP3 2,00C BP4 3,00BP5 4,00BP6 5,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 4

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,71 m

BP1 0,001,00

BP2 1,002,30BP3 2,302,50

4,00
14.05.24BP4 2,504,30

BP5 4,305,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, sandig, schluffig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Kies, sandig, schluffig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Schluff, kiesig, tonig,Auffüllung [UL] 4 5

Ton, schluffig, fein- bismittelkiesig,Auffüllung
[TL] 4 5

NHN + 233,71 m

1,00

2,50

4,30

5,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 4 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig, schwach tonig
scharfkantig, Ziegelreste
erdfeucht, mitteldicht mittelschwer-schwer zubohren schwarz,grauschwarz
Auffüllung [GU*] ++

1,00

BP1 1,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig, schwach tonig
scharfkantig, Ziegel- und Betonbruch, Schotter
erdfeucht, mitteldicht mittelschwer zu bohren dunkelbraun
Auffüllung [GU*] ++

2,50 schwarzeVerfärbungen bei2.3-2.5 m

BP2 2,30BP3 2,50

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Schluff, kiesig, tonig
ab 4.0 m Schichtwasser
erdfeucht, steif bishalbfest mittelschwer zu bohren braun
Auffüllung [UL] ++

4,30 Wasser ab 4.0 mu.GOK(Schichtwasser)

BP4 4,30

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Ton, schluffig, fein- bis mittelkiesig
scharfkantig
erdfeucht, steif bishalbfest mittelschwer zu bohren graubraun
Auffüllung [TL] +

5,00

BP5 5,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 5

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,98 m
BP1 0,000,25

BP2 0,251,00

BP3 1,001,70BP4 1,701,80BP5 1,802,10

BP6 2,104,00

BP7 4,005,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Sand, schluffig, feinkiesig,Auffüllung [SU*] 4 5
Kies, sandig, schluffig,Auffüllung [GU*] 4 5

Kies, stark schluffig, sandig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Kies, sandig, schluffig,Auffüllung [GU*] 4 5

Schluff, tonig, kiesig, schwachfeinsandig,Auffüllung
[UL] 4 5

NHN + 233,98 m

0,25

1,00

2,10

4,00

5,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 5 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Sand, schluffig, feinkiesig
scharfkantig, rund
erdfeucht, locker leicht zu bohren rot
Auffüllung [SU*] 0

0,25

BP1 0,25

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig
Beton- und Schlackereste
erdfeucht, mitteldichtbis dicht mittelschwer bisschwer zu bohren grau
Auffüllung [GU*] ++

1,00

BP2 1,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, stark schluffig, sandig, schwach tonig
scharfkantig, rund; Ziegelreste, Steine
erdfeucht, steif mittelschwer zu bohren schwarz,grauschwarz
Auffüllung [GU*] ++

2,10
schwarz glänzend bei1,7-1,8 m, leichterGeruch nachPhenolen

BP3 1,70BP4 1,80BP5 2,10

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig
scharfkantig, rund, Ziegel- und Betonbruchstücke
erdfeucht mittelschwer zu bohren grau, dunkelgrau
Auffüllung [GU*] ++

4,00 schwarze Flecken

BP6 4,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Schluff, tonig, kiesig, schwach feinsandig
scharfkantig, feinverteilt Bauschuttbruchstücke
erdfeucht, steif mittelschwer zu bohren grau
Auffüllung [UL] ++

5,00 kein GW angetroffen

BP7 5,00



KRB 6

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,73 mBP1 0,000,10
BP2 0,100,50
BP3 0,501,00

2,00
14.05.2024

BP4 1,002,00

BP5 2,602,70BP6 2,003,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, schluffig, sandig,Auffüllung [GU*] 4 5

Schluff, kiesig,Auffüllung [UL] 4 5

Schluff, feinsandig,kiesig, tonig,Auffüllung
[TM] 4 5

NHN + 235,73 m

0,50

2,00

3,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 6 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, sandig
scharfkantig, Ziegelbruch
erdfeucht mittelschwer-schwer zubohren grau, braun
Auffüllung [GU*]

0,50

BP1 0,10BP2 0,50

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Schluff, kiesig
scharfkantig, Ziegel- und Betonbruch, Dachpappen- oder Holzreste
erdfeucht mittelschwer-schwer zubohren graubraun
Auffüllung [UL]

2,00 schwarze Flecken,Schichtwasser bei 2.0m u.GOK

BP3 1,00BP4 2,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Schluff, feinsandig, kiesig, tonig
scharfkantig, von 2.0 bis 2.5 m feucht
erdfeucht bis feucht,steif mittelschwer zu bohren dunkelbraun,braun
Auffüllung [TM]

3,00 dunkle Verfärbungenund auffälliger Geruchbei 2,6-2,7 m

BP5 2,70BP6 3,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 7

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 239,02 m

BP1 0,001,00

BP2 1,002,00

BP3 2,003,00

BP4 3,004,00

BP5 4,005,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, sandig, schluffig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Kies, schluffig, sandig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Kies, schluffig, sandig,Auffüllung [GU*] 4 5

NHN + 234,02 m

1,00

3,00

5,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

-3,50

-4,00

-4,50

-5,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 13.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

13.05.2024Bohrung Nr KRB 7 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig, schwach tonig
scharfkantig, rund, Ziegel- und Betonbruch
erdfeucht, mitteldicht leicht-mittelschwer zubohren braun, braungrau
Auffüllung [GU*]

1,00 kleine schwarzeFlecken

BP1 1,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, sandig, schwach tonig
rund, scharfkantig
erdfeucht, locker mittelschwer zu bohren dunkelbraun
Auffüllung [GU*]

3,00

BP2 2,00BP3 3,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, sandig
scharfkantig, rund, Ziegel-, Fliesen- und Betonreste, von 3.0 bis 3.7 mHohlraum, ab 3.5 m Metall, Glasbruchstücke, Plastikteile, Textilreste
erdfeucht, locker mittelschwer zu bohren dunkelbraun
Auffüllung [GU*]

5,00
dunkle Verfärbungen,leicht auffälligerGeruch, kein GWangetroffen

BP4 4,00BP5 5,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 8

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,67 m

BP1 0,000,60BP2 0,600,80

BP3 0,803,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, sandig, schluffig,Auffüllung [GU*] 4 5
Ton, schluffig, feinkiesig,Auffüllung [TL] 4 5

Kies, sandig, schluffig,Auffüllung [GU*] 4 5

NHN + 235,67 m

0,60
0,80

3,00

0,00

-0,50

-1,00

-1,50

-2,00

-2,50

-3,00

BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 8 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig
scharfkantig, Beton- und Ziegelreste
erdfeucht mittelschwer-schwer zubohren braun
Auffüllung [GU*] ++

0,60

BP1 0,60

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Ton, schluffig, feinkiesig
scharfkantig, Schlackereste?
erdfeucht, steif mittelschwer zu bohren schwarzgrau
Auffüllung [TL] ++

0,80 dunkle Verfärbungen

BP2 0,80

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, sandig, schluffig
scharfkantig, Wurzel, Ziegelbruch u.a. Bauschuttreste
erdfeucht mittelschwer zu bohren braun, braungrau
Auffüllung [GU*] ++

3,00 modriger Geruch, keinGW angetroffen

BP3 3,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 9

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,89 m

BP1 0,001,00

BP2 1,002,00

BP3 2,003,00

BP4 3,004,00

BP5 4,005,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, schluffig, feinsandig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Kies, schluffig, feinsandig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Kies, schluffig, feinsandig,schwach tonig,Auffüllung
[GU*] 4 5

NHN + 233,89 m
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BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 13.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

13.05.2024Bohrung Nr KRB 9 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, feinsandig, schwach tonig
scharfkantig
erdfeucht leicht-mittelschwer zubohren grau, braun
Auffüllung [GU*] ++

1,00

BP1 1,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, feinsandig, schwach tonig
scharfkantig, bauschuttreich: Ziegel- und Betonbruch im Wechsel mitbindigen Schichten
erdfeucht mittelschwer zu bohren graubraun
Auffüllung [GU*] ++

3,00 schwarzeVerfärbungen(Holzfasern?)

BP2 2,00BP3 3,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, feinsandig, schwach tonig
scharfkantig, Ziegel- und Betonreste
erdfeucht mittelschwer zu bohren graubraun
Auffüllung [GU*] ++

5,00 kein GW angetroffen

BP4 4,00BP5 5,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 10

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,75 m

BP1 0,000,50BP2 0,500,80BP3 0,801,00

BP4 1,002,00

BP5 2,003,00

BP6 3,004,00

MG 4,604,70BP7 4,005,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, schluffig, sandig,Auffüllung [GU*] 4 5

Kies, schluffig, tonig,feinsandig,Auffüllung
[GU*] 4 5

NHN + 233,75 m

0,80

5,00

0,00

-0,50
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BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 10 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, sandig
Ziegelbruch, Betonbruch an Oberfläche
erdfeucht mittelschwer zu bohren graubraun
Auffüllung [GU*]

0,80 schwarz glänzendesGranulat zwischen0,5-0,8 m

BP1 0,50BP2 0,80

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, tonig, feinsandig
Ziegelbruch, scharfkantig, Ziegelbruch, Betonreste, verteilt Schlackereste,Steinbruchstücke
erdfeucht mittelschwer zu bohren braun,braunschwarz
Auffüllung [GU*]

5,00
verteilt schwarzeFlecken,süßlich-modrigerGeruch bei 4,6-4,7 m,kein GW angetroffen

BP3 1,00BP4 2,00BP5 3,00BP6 4,00A MG 4,70BP7 5,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



KRB 11

Höhenmaßstab 1:50

NHN + 238,80 mBP1 0,000,10

BP2 0,101,00

BP3 1,002,00

BP4 2,003,00

BP5 3,004,00

BP6 4,005,00

Hinweis:Die im Schichtenverzeichnis und Profil dargestellten Baugrundverhältnisse basieren auf einem punktuellen Aufschluss gemäß DIN4020. Die dargestellte Grundwassersituation ist für den Zeitpunkt der Erkundung repräsentativ, die Grundwasserstände schwankenallerdings im Jahresverlauf. Sollten im Rahmen der Bauausführung von der Erkundung abweichende Verhältnisse angetroffenwerden, so ist der Baugrundgutachter zu konsultieren.

Kies, schluffig, tonig, fein- bismittelsandig,Auffüllung
[GU*] 4 5

Schluff, tonig, fein- bismittelkiesig,Auffüllung
[UL] 4 5

NHN + 233,80 m

4,50

5,00

0,00
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BUCHHOLZ+PARTNER GmbH
Am Oberen Anger 9 / 04435 Schkeuditz
T.: 034207/98990info@buchholz-und-partner.de

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage
Datum: 14.05.2024
Bearb.: UT

Projekt: Batteriespeicher Saarland

Auftraggeber:  Flowertec SE



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage
Bericht:
Az.:

Bauvorhaben: Batteriespeicher Saarland
Datum:

14.05.2024Bohrung Nr KRB 11 /Blatt 1
1 2 3 4 5 6

Bis
. . . . munterAnsatz-punkt

a) Benennung der Bodenartund Beimengungen
b) Ergänzende Bemerkungen 1)
c) Beschaffenheitnach Bohrgut
f) ÜblicheBenennung

d) Beschaffenheitnach Bohrvorgang
g) Geologische 1)Benennung

e) Farbe
h) 1)Gruppe i) Kalk-gehalt

Bemerkungen
SonderprobeWasserführungBohrwerkzeugeKernverlustSonstiges

EntnommeneProben

Art Nr.
Tiefein m(Unter-kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Kies, schluffig, tonig, fein- bis mittelsandig
scharfkantig, Ziegel- und Betonbruch, Kalkreste im unteren Bereich
erdfeucht leicht-mittelschwer zubohren braun
Auffüllung [GU*] ++

4,50

BP1 0,10BP2 1,00BP3 2,00BP4 3,00BP5 4,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

Schluff, tonig, fein- bis mittelkiesig
scharfkantig
erdfeucht, steif bishalbfest mittelschwer zu bohren graubraun
Auffüllung [UL] ++

5,00 kein GW angetroffen

BP6 5,00

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)

a)
b)
c)
f)

d)
g)

e)
h) i)



Anlage 5
Vermessungsprotokoll

Anlage 5



OU AA "Rubenheim-Herbitzheim"
Bohrpunkt    Ostwert      Nordwert     Höhe (m NHN)

          KRB10      32369562.236 5448101.720  238.753          KRB11      32369549.461 5448092.351  238.805           KRB1      32369578.505 5448095.555  238.457           KRB4      32369568.406 5448072.212  238.714           KRB3      32369589.591 5448070.996  238.806           KRB6      32369584.114 5448051.010  238.734           KRB5      32369601.665 5448047.563  238.983           KRB9      32369601.198 5448030.547  238.894           KRB8      32369625.999 5448015.741  238.674           KRB7      32369619.246 5448044.264  239.019           KRB2      32369617.032 5448062.297  238.563

Vermessungsergebnisse



Anlage 6
Fotodokumentation

Anlage 6



Anlage 6, Seite 1 von 2

FotodokumentationOrientierende Untersuchung - Altablagerung "Rubenheim-Herbitzheim" (GER_2986) in 66453 Gersheim

Foto 3 - Blick nach NW auf mittleren Teil der Altablagerung mit Haufwerk (14.05.2024)

Foto 1 - Blick nach SE auf Zufahrt der Stell-/Lagerfläche auf Altablagerung 
mit abgestellten Anhängern, Containern und Baustoffen (14.05.2024) 

Foto 4 - Blick nach NW auf südlichen Bereich der Altablagerung (14.05.2024) 

Foto 2 - Blick nach NW auf  Nordteil der Altablagerung (14.05.2024)



Anlage 6, Seite 2 von 2

Fotodokumentation

Foto 7 - Blick nach SE auf Hang der Altablagerung (14.05.2024)

Foto 5 - Blick nach West auf Zufahrt zum Lagerplatz (14.05.2024) 

Foto 8 - Blick nach Ost auf Laudenbach am Fuß der Altablagerung (14.05.2024)

Foto 6 - Blick nach N auf Ostseite des Lagerplatzes auf Altablagerung (14.05.2024)

Orientierende Untersuchung - Altablagerung "Rubenheim-Herbitzheim" (GER_2986) in 66453 Gersheim




